
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Serie: Beten mit den Psalmen (36) 
Thema: Gott sei Dank! 
Text:  Psalm 138, Phil 1,6-11 
Ziel:  Bewusstsein dafür, dass Gott alles zu einem gu-

ten Ende führen wird. 
 

Psalm 138 
 
Von David. Von ganzem Herzen will ich dir danken, zum Spiel auf der 
Harfe will ich dich loben vor den Göttern. 2 Ich werfe mich anbetend 
nieder vor deinem heiligen Tempel und preise deinen Namen wegen 
deiner Güte und Treue. Denn deine Zusage ist noch größer als alle 
bisherigen, die man mit deinem Namen verbindet. 3 An dem Tag, als 
ich zu dir rief, hast du mich erhört; du hast mir Mut verliehen und mei-
ner Seele Kraft gegeben. 4 Alle Könige der Erde werden dir danken, 
HERR, wenn sie die Worte hören, die dein Mund gesprochen hat. 
5 Sie werden die Wege und Taten des HERRN besingen, denn groß 
ist die Herrlichkeit des HERRN. 6 Ja, hoch und erhaben ist der 
HERR – und doch achtet er auf den Bescheidenen, den Hochmüti-
gen aber durchschaut er schon von ferne. 7 Führt mich mein Weg 
mitten durch die Not, so schenkst du mir neue Lebenskraft. Du 
streckst deine Hand aus und wehrst den Zorn meiner Feinde ab, mit 
deinem mächtigen Arm rettest du mich. 8 Der HERR wird alles für 
mich zu einem guten Ende bringen! HERR, deine Güte währt ewig; 
und was du zu tun begonnen hast, davon wirst du nicht ablassen. 



1. Der Gott, der hört (V. 1-3) 
 
Schwierige Umstände haben David klargemacht, dass jetzt alles von 
Gottes Eingreifen und seiner Hilfe abhängt. Die üblichen Hilfsmittel 
und das oft grenzenlose Vertrauen auf unsere gesicherten Umstände 
treten ganz in den Hintergrund. Selbstsicherheit, das menschliche 
Können und das, was uns sonst einen sicheren Halt gibt, verlieren 
sich bei zunehmender Gefahr. Jede Vertrauensgrundlage tritt zurück 
vor dem Allmächtigen, der als Einziger jede Lage beherrscht. 
 
Aber wie erhört Gott das Gebet von David eigentlich? Da steht nicht: 
So erhörst du mich und gibst mir das, worum ich gebeten habe.  
Sondern da steht: So erhörst du mich und gibst meiner Seele große 
Kraft. Das heißt: Dass Gott Gebete erhört, bedeutet nicht, dass im-
mer das passiert, was wir uns wünschen. Aber immer gibt er Kraft. 
 
?? Gleicht dein Amen mehr dem Ende der Unterhaltung mit Gott 
oder einem «So sei es / So soll es sein»? 
 

2. Der Gott, der handelt (V. 4-6) 
 
So handelt Gott: Er beugt sich hinab zu dem Niedrigen, der zutiefst 
am Boden liegt, um ihn aufzurichten. Er lässt dich nicht am Boden lie-
gen, sondern richtet dich wieder auf. 
 
Die Souveränität Gottes 
Die Souveränität Gottes bedeutet, dass Gott die Herrschaft besitzt, 
dass Er über alles regiert, dass Er alles unter Kontrolle hat, dass Er 
Autorität über jeden Menschen, über jedes Wesen hat und dass Er 
das tut, was Er will und wann er will. 
 
?? Auf welche Art und Weise hast du die Souveränität Gottes schon 
in deinem eigenen Leben erfahren? 
 
 
 
 
 
 

3. Der Gott, der will (V. 7-8) 
 
David ist sich sicher: Gott ist in seinem Wollen unwandelbar, da sein 
Wollen aus seiner unveränderlichen Liebe erwächst. Er wird das 
Werk seiner Hände nicht im Stich lassen und alles zu einem guten 
Ende bringen. 
 
Er ist ein Gott, der dich hört, an dir und mit dir handelt und vor 
allem ein Gott, der DICH will! 
 
Philipper 1,6: 
«Ich bin ganz sicher, dass Gott sein gutes Werk, das er bei euch be-
gonnen hat, zu Ende führen wird, bis zu dem Tag, an dem Jesus 
Christus kommt.» 
 
Philipper 1,9-11: 
«Ich bete darum, dass eure Liebe immer reicher und tiefer wird und 
dass ihr immer mehr Einsicht und Verständnis erlangt. 10 So lernt ihr 
entscheiden, wie ihr leben sollt, um an dem Tag, an dem Jesus 
Christus Gericht hält, untadelig und ohne Schuld vor euren Richter 
treten zu können. 11 Alles Gute, was Christus in einem von Schuld 
befreiten Leben schafft, wird dann bei euch zu finden sein. Und das 
alles zu Gottes Ehre und zu seinem Lob!» 
 
?? Wo brauchst du in deinem Leben gerade die Liebe Gottes in Form 
von Schutz & Sieg? 
 
?? Was spricht dich im Gebet von Paulus besonders an? 
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